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Sport regional

Bereit für den Endspurt
Kanu-Weltcup Hannes Aigner ist in Spanien nur 14., will aber in Augsburg den Gesamtsieg sichern

VON PETER DEININGER

Hannes Aigner hat einen Kurztrip
nach Spanien hinter sich. Am Mitt-
woch brach er mit seinen Paddelkol-
legen zum Slalom-Weltcup nach La
Seu d’Urgell auf, gestern Mittag war
der Olympiadritte im Kajak-Einer
bereits wieder in Augsburg. Seine
persönliche Bilanz der vierten Stati-
on der Rennserie nach London, Ta-
cen (Slowenien) und Prag fiel ge-
mischt aus. „Meine Fahrt im Halb-
finale war nicht so gut, deshalb hat
es knapp nicht für den Endlauf, son-
dern nur zu Rang 14 gereicht“, be-
dauert der Spezialist vom Augsbur-
ger Kajakverein (AKV). „Da wir so
spät angereist sind, konnten wir nur
90 Minuten auf der Strecke trainie-
ren. Auf diesem Kurs sind aber
meistens die Fahrer vorne, die sich
hier auskennen“, verweist der

Sportsoldat und BWL-Student auf
die Siegerliste mit dem Spanier
Samuel Hernanz, der vor den Fran-
zosen Boris Neveu und Sebastien
Combot erfolgreich war.

Für den 25-jährigen Aigner hatte
dieses Ergebnis einen angenehmen
Nebenaspekt. „Da meine wichtigs-
ten Konkurrenten nicht so weit vor-
ne einkamen, habe ich wei-
terhin gute Chancen, den
Gesamtweltcup zu ge-
winnen.“ Aigner führt
die Wertung vor dem
Tschechen Vit Prindis
und Sebastian Schu-
bert (KR Hamm)
an, der in Spanien

auf Rang neun fuhr. Peking-Olym-
piasieger Alexander Grimm
(Schwaben Augsburg) belegte Platz
16 und hat bereits über 40 Punkte
Rückstand auf Aigner.

Dieser setzt auf den
Heimvorteil für das Fi-

nale vom 15. bis 17.
August auf der
Augsburger Olym-
piastrecke. „Dann
wird aber die dop-

pelte Punktzahl
vergeben, deshalb

muss ich auf dem Eiskanal
schon vorne dabei sein, wenn

ich mir den Gesamtweltcup si-
chern will.“ Für Aigner hat die
Serie in diesem Jahr besonde-
ren Wert, weil er sich als Vier-
ter der nationalen Qualifikati-
on nicht für die WM in Deep
Creek (USA) vom 17. bis 21.

September qualifizieren konnte. Die
anderen Augsburger Kajakfahrer
wie Alexander Grimm und Fabian
Dörfler (Schwaben), der auf den
Abstecher nach Spanien verzichtet
hatte, stecken derzeit mitten in den
WM-Vorbereitungen.

Auch Melanie Pfeifer und Cana-
dierfahrer Sideris Tasiadis (beide
Schwaben) waren nicht in Spanien
dabei. Dafür bekamen Talente wie
Frederick Pfeiffer Gelegenheiten
sich auf höchstem internationalen
Niveau zu bewähren. Der Canadier-
spezialist vom AKV kam als 32.
nicht über die Qualifikation hinaus.

Für Augsburg hat sich die gesam-
te Weltelite angesagt. „Nächste
Woche wird Hochbetrieb auf dem
Eiskanal sein, deshalb bereite ich
mich bereits in den nächsten Tagen
besonders intensiv auf den Weltcup
vor“, so Aigner.

Am heutigen Montag treffen die
Pantherprofis aus Übersee in Augs-
burg ein, der 18-jährige Neuvertei-
diger Patrick Kurz (zuletzt Jungad-
ler Mannheim) hat da bereits inter-
nationale Turniere hinter sich. Bei
der Summer Challenge im schweize-
rischen Zuchwil ging die deutsche
U-20-Nationalmannschaft mit Kurz
dreimal aufs Eis. Nach dem 2:6 ge-
gen die Gastgeber, einem 3:2 gegen
Tschechien und einem 3:2 nach
Penaltyschießen gegen die Slowakei
belegte die Mannschaft von Bundes-
trainer Pat Cortina den zweiten
Platz.

Kurz sammelte dabei drei Scorer-
punkte – als Stürmer. „Pat Cortina
wollte testen, ob er mich auch im
Angriff bringen kann. Er war ganz
zufrieden“, so Kurz anschließend.
Nach zwei Vorlagen beim Sieg ge-
gen Tschechien war er gegen die
Slowakei sogar unter den Torschüt-
zen. Nach einem 0:2-Rückstand des
deutschen Teams gelang Kurz im
letzten Drittel der Ausgleich zum
2:2. Für Kurz war das aber kein
Grund zur Euphorie. „Ich durfte als
Rechtsaußen neben Dominik Ka-
hun spielen, der regelt das alles sou-
verän“, lobte der Augsburger den
Münchner A-Nationalspieler. Ka-
hun war dann auch einer der Tor-
schützen im Penaltyschießen gegen
die Slowakei. Mit Nico Sturm aus
Neubergheim (früher Kaufbeuren),
der nächste Saison wieder in Nord-
amerika spielen will, war ein weite-
rer Augsburger im Team. (pede)

Panther Kurz
trifft gegen

die Slowakei
Eishockeytalent mit

deutscher U20 Zweiter

Mit Mannheim gewann Patrick Kurz die

DNL-Meisterschaft, nun spielt er wieder

für Augsburg. Foto: privat

In Augsburg will

Hannes Aigner zum

großen Schlag aus-

holen. Foto: Schöllhorn

Erst mit seinem letzten Versuch sicherte sich Kim-Dominik Seyfried den Titel bei den süddeutschen Leichtathletikmeisterschaften

im Speerwurf der U-23-Klasse. Foto: Florian Ankner

Nina Bauch rettet trotz Schmerzen im lin-

ken Bein den dritten Platz. Foto: Kerpf

te bei der Schülerin der linke Ober-
schenkel zu. „Ich hatte plötzlich ein
Stechen im Bein und hab mich nur
noch ins Ziel gerettet“, sagte Nina
Bauch, zudem hatte sie mit dem
warmen Wetter zu kämpfen. Dass
es damit noch zu einem Podiums-
platz für sie gereicht hat, war umso
schöner. „Ich wollte einfach nur ins
Finale kommen.“

Aber nicht nur die Sprinterin hatte
Probleme mit dem Wetter. Gerade
am Sonntagmittag klagten viele Ath-
leten über die Bedingungen und
mussten unter anderem auch von den
Betreuern behandelt werden. So
auch Leila Killian von der LG Augs-
burg. Nach ihrem Rennen über 800
Meter, bei dem sie Zweite wurde,
kippte sie unmittelbar nach der Ziel-
linie um und blieb auf dem Rasen lie-
gen. Erst nach mehreren Minuten
und mit der Hilfe von Betreuern kam
sie wieder auf die Beine.

Dennoch waren für Organisator
Heinz Schrall die Wettkämpfe ein
Erfolg. „Die Arbeit und die Vorbe-
reitungen haben sich gelohnt“, sagte
er erleichtert. Gerade mit dem Regen
hätten sie „Riesenglück gehabt“. So
musste der Wettkampf am Samstag
wegen eines Unwetters nur 15 Minu-
ten unterbrochen werden.

einem Lächeln. Sein Ziel von der
Meisterschaft vor eigenem Publi-
kum hatte er dennoch nicht aufge-
geben – und das mit Erfolg.

Aber nicht nur der Speerwerfer
hatte allen Grund zur Freude, son-
dern auch die 14-jährige Augsbur-
ger Sprinterin Nina Bauch. Nach ih-
rem Titel bei den bayerischen Meis-
terschaften über 100 Meter über-
zeugte sie vor heimischem Publi-
kum und sicherte sich als Dritte ei-
nen Platz auf dem Podest. Dabei un-
terbot Bauch schon im Zwischenlauf
ihre persönliche Bestleistung um
0,12 Sekunden auf 12,46 Sekunden.
Im Finale sah es lange danach aus,
als könnte die 14-Jährige für die
große Überraschung sorgen, doch
im letzten Drittel der Strecke mach-

fach Spaß“, sagte der süddeutsche
Meister. Bis dahin habe er sich zu
sehr verkopft: „Wenn einem im ers-
ten Versuch ein super Wurf gelingt,
der aber ungültig ist, fängt man an
zu denken“, sagte er. Auch sein
Trainer weiß, dass Seyfried eine
„Wohlfühlzone“ braucht um gute
Leistungen zu bringen, die er „zum
Glück beim letzten Versuch gefun-
den hat“.

Für Seyfried war es der versöhn-
liche Abschluss einer bis dahin
durchwachsenen Saison. Insgesamt
vier Monate war für den Sportler an
ein richtiges Training nicht zu den-
ken. Der Grund: Heuschnupfen.
„Ich hatte das dieses Jahr zum ersten
Mal und die Ärzte haben es nicht er-
kannt“, schilderte der Sportler mit

VON FLORIAN ANKNER

Augsburg Die Entscheidung kam
mit dem letzten Versuch. Für
Speerwerfer Kim-Dominik Seyfried
waren die süddeutschen Leichtath-
letikmeisterschaften der U23 und
U 15/14 ein Kampf gegen die
Nervosität – und die eigenen Erwar-
tungen. Als Lokalmatador im Augs-
burger Ernst-Lehner-Stadion ange-
treten, wollte er vor heimischer Ku-
lisse seinen Erfolg in der U-23-Klas-
se aus dem vergangenen Jahr wie-
derholen. Doch Seyfried machte es
spannend.

Bis zur Halbzeit seiner sechs Ver-
suche blieb der Augsburger nicht
nur hinter den eigenen Erwartungen
zurück. Auch Trainer Philip Xenos
war nicht zufrieden mit den Leis-
tungen seines Schützlings und fand
deutliche Worte. Die Worte zeigten
Wirkung. So schob sich Seyfried bei
seinem vierten Versuch mit 65,10
Meter zunächst an den bis dahin
führenden Sascha Graf (66,37) vom
SR Yburg Steinbach heran. Bis er
ihn im letzten Wurf überholte. Mit
67,99 Metern erkämpfte sich Sey-
fried den Titel. „Beim letzten Ver-
such habe ich alles ausgeblendet und
mir gesagt: Du bist daheim, hab ein-

Der große Wurf
Leichtathletik Bei den süddeutschen Meisterschaften der U23 und U15/14 verteidigte
Kim-Dominik Seyfried seinen Titel. Dabei sah lange ein anderer als sicherer Sieger aus

burg) 47,28, 3. David Schweiger
(Rupertiwinkel) 47,13.
● 800 m M14: 1. Florian Bauer (LG
Augsburg) 2:09,06 Minuten
● Speerwurf W15: 1. Rebecca
Zweigle (Neckar-Ems) 43,54 Meter,
2. Jasmin Sailer (LG Augsburg) 41,16

● 1500 Meter der Männer U23: 1.
Stefan Hettich (TSV Gomaringen)
3:56,95 Minuten, 2. Hiob Gebisso (TG
Viktoria Augsburg) 3:59,65
● Speerwurf M15: Tomas Schlegel
(Neunkirchen) 54,09 Meter, 2. Phi-
lipp von Schwartzenberg (LG Augs-

Augsburger Podestplatzierungen

Im zweiten Saisonspiel gab es für
den TSV Haunstetten in der Fuß-
ball-Bezirksliga Süd die zweite Nie-
derlage. Nach dem 3:4 vor Wochen-
frist gegen den FV Erkheim verlor
die Mannschaft gestern beim SVO
Germaringen mit 1:3. Dagegen be-
siegte Türkspor Augsburg im Derby
den FC Stätzling mit 4:1. Wegen der
süddeutschen Leichtathletikmeis-
terschaft im Ernst-Lehner-Stadion
wurde die Partie zwischen dem TSV
Schwaben Augsburg und dem ASV
Fellheim auf den 27. August, 18
Uhr, verlegt.
● Germaringen – Haunstetten 3:1
(1:1) „In Germaringen kann man
schon mal verlieren“, sagte Haun-
stettens Fußballchef Günther
Schmidt nach der Partie. Zumindest
eine Halbzeit sah er bei seiner
Mannschaft gute Ansätze. „Bis zur
35. Minute haben wir sehr gut ge-
spielt.“ Zu diesem Zeitpunkt führ-
ten die Gäste durch einen Treffer
von Admir Hajdarevic (20. Minute)
mit 1:0. Doch dann glichen die All-
gäuer durch Wahmhoff aus, und
nach der Pause drehten die Haus-
herren durch zwei Treffer von
Hoffmann die Partie noch gänzlich.
TSV Haunstetten Pütz – Hoffmann, Thür-
rigl, Baß, Rauner, D. Greimel, Maier, Fins-
terwalder (66. P. Greimel), E. Hajdarevic, A.
Hajdarevic, Herzner Tore 0:1 A. Hajdarevic
(20.), 1:1 Wahmhoff (35.), 2:1 Hoffmann
(69.), 3:1 Hoffmann (74.) Schiedsrichter
Schädle (Donauwörth) Zuschauer 150
● Türkspor – FC Stätzling 4:1 (2:0)
Patrick Fendt und Damir Suljanovic
sorgten mit ihren Toren nach Ein-
zelaktionen für ein 2:0 zur Pause.
Dabei verhinderte Torhüter Frank
Papsdorf einen durchaus möglichen
Gegentreffer der Stätzlinger und
hatte Glück bei einem Pfostentref-
fer. Über das 3:0 (84.) von Damir
Suljanovic konnte sich Türkspor
nur kurz freuen, denn im Gegenzug
gab es einen Foulelfmeter für Stätz-
ling, den Manuel Hassmann zum 1:3
verwandelte. Den Schlusspunkt
setzte Abdulaziz Thiam mit dem 4:1
(90.+2). Während Trainer „Bobby“
Riedl mit Stätzling weiter ohne
Punkt ist, freute sich Türkspor-Ab-
teilungsleiter Adem Gürbüz: „Wir
sind auf einem guten Weg.“
Türkspor Papsdorf; Fe. Keles, Hü. Keles,
Inan (64. Saritekin), Britsch (80. Rares),
Suljanovic, Hoti, Karaduman (78. Dön-
mez), Thiam, Sari, Fendt FC Stätzling
Schmutz; D. Hadwiger, Hassmann, Rein-
thaler, Birnbaum (74. Löffler), T. Wehren,
Szilagyi, Utz, Heiss, Streit (80. Kraus), Rolle
(66. Meisetschläger) Tore 1:0 Fendt (15.),
2:0 Suljanovic (42.), 3:0 Suljanovic (84.),
3:1 Hassmann (85. Foulelfmeter), 4:1 Thi-
am (90.+2) Schiedsrichter Deak (Neu-
burg) Zuschauer 150

Türkspor setzt
sich im Derby

durch
4:1-Sieg gegen den

FC Stätzling

Türkspor im Pokal
gegen

Schwabmünchen
Vor der Zweitligapartie zwischen
dem 1. FC Nürnberg und dem FC
Erzgebirge Aue wurden gestern in
Nürnberg die Spiele der ersten Po-
kalhauptrunde auf bayerischer Ebe-
ne ausgelost. Kreispokalsieger
Türkspor Augsburg bekam dabei
den TSV Schwabmünchen zugeteilt.
Dieser Pokalknüller zwischen dem
Bezirks- und dem Bayernligisten
findet am kommenden Mittwoch, 6.
August, ab 18.30 Uhr statt. (oll)

Das Qualifikationsfeld zu den
Friedberg-Open by Riegele ist na-
hezu komplett gefüllt. 59 Tennis-
spieler mit 13 unterschiedlichen Na-
tionalitäten versuchen seit Sonntag,
sich einen der noch acht freien Start-
plätze im Hauptfeld des ITF-Futu-
re-Turniers zu erkämpfen. Infrage
kommen dafür nach zwei gespielten
Runden nur noch 16 Kandidaten,
unter ihnen sind elf Deutsche.

Die Bilanz der internationalen
Gäste fiel eher durchwachsen aus:
Von den ursprünglich 25 Gestarte-
ten schieden zwölf bereits in der ers-
ten Runde der Qualifikation aus, in
der zweiten Runde ereilte acht von
ihnen dann das gleiche Schicksal.

Aus lokaler Sicht interessant war
der Auftritt von Nic Reitsam: Der
18-Jährige vom TC Rot-Weiss
Gersthofen traf auf den an Position
elf gesetzten Stephan Hoiss. Reit-
sam gewann etwas überraschend
den ersten Satz relativ deutlich mit
6:2.

Doch Hoiss gab sich nicht ge-
schlagen und glich mit 6:1 nach Sät-
zen aus. Der dritte Durchgang ver-
lief dann sehr ausgeglichen, letztlich
gab Reitsam diesen aber mit 5:7 ab
und musste somit den (kurzen)
Heimweg antreten.

Qualifikation geht
heute weiter

Die Qualifikation wird heute ab
12.30 Uhr auf der Anlage des größ-
ten schwäbischen Tennisvereins an
der Augsburger Straße fortgesetzt.
(pm)

Nic Reitsam
schon zu Hause
Tennisspieler scheidet
in Friedberg früh aus

Ferhat Keles (rechts) siegte mit Türkspor

im Derby gegen den FC Stätzling mit 4:1.

Foto: Rudi Fischer


